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13) Das Evangelium des eiligen Matthäus nach ſeineminneren Zuſammenhange, auch für gebildete Laien zur andächtigen Be⸗

trachtung des Lehens unſeres Heilandes In Kürze rklärt von JoſephKleutgen, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Nebſt einer Abhandlungüber das Wunderhare. M‚  (it Gutheißung der Obern Freiburg m
Breisgau, Herder 1882 80⁰ V 286 S M 2

Der durch ſeine gelehrten theologiſchen Schriften hochberühmte Ver⸗
faſſer hat die vorgenannte Auslegung des Matthäus⸗Evangeliums „bereitsm Jahre 1833 verfaßt“, aber erſt M verfloſſenen Jahre, alſo nach nahezu50 Jahren, mit „unweſentlichen Veränderungen und einigen Zuſätzen“der Oeffentlichkeit übergeben. Es iſt Nur 3 bedauern, daß der erſaſſermit der Veröffentlichung dieſer ſeiner Schrift 0 ange ezöger hat da
leſelbe Ur die neue Zergliederung un ungekünſtelte Erklärung einen
wirkli wohlthuenden Einblick in den Plan, die Anordnung und den inner-
ichen Zuſammenhang aller Theile des Evangeliums gewährt, und ſo „dieErhauung“, elche ſie „vornehmlich bezweckt“, nicht unbedeutend fördern kann.

In un Hauptabſchnitte wird das Matthäus Evangelium vom Ver—
faſſer abgetheilt: „Der EL Hptſt — berichtet üher die Geburt,die Kindheit und das öffentliche Auftreten des Herrn; der zweite (VXN)ſtellt uns das Wirken Jeſu Chriſti durch Or und Th  .  hat ohne nähereBerückſichtigung der Umgebung, alſo, Ule wir eS IIu Kürze auszudrückenpflegen, m ſich ſelbſt betrachtet dar; der dritte XXIII) macht un
mit der Aufnahme, die der Heiland fand, und mit ſeinem Verhalten den
Phariſäern und dem Volke ekannt; der vierte XIVEXX enthã die
immer fortſchreitende Unterweiſung der Apoſtel; der fü (XXIXXVIIhande von den etzten Tagen des Lebens Chriſti auf Erden, von ſeinemLeiden und ſeiner Auferſtehung, und berichtet alſo die eigentliche Gründungdes göttlichen Reiches“ 4. — letzten vier Hauptabſchnitte werden
wiederum n mehrere Abſätze zerlegt, ⁰ der zweite mñ drei: „Bergpredigt“VYIV „Wunderthaten“ —  7 und „Sendung der Apoſtel“ (Xder dritte abermals VN drei: „Urtheil des Herrn üher ſeine Aufnahme“ (X),„Die Phariſäer“ und „Das Volk und die Jünger“ (XII)); der
vierte ebenfa In drei: „Große Wunder Bekenntniß der Gottheit Chriſtiund die Er Verkündigung ſeines Leidens“ XIVV, „Verklärungdes Herrn und abermalige Vorherſagung ſeines eidens“ 1— 22),
und „Lehre der chriſtlichen Vollkommenheit und dritte Vorherſagung des
Leidens“ 23 —XX, 28); der Unſte mn vier: „Einzug Jeſu in
Jeruſalem und Lehre Im Tempel“ „Weiſſagung von
der Zerſtörung Jeruſalems ind dem Weltgerichte“ —  5 „DasLeiden des Herrn“ (XXVIEXXVII), und „Die Auferſtehung Chriſti“(XXVIII.)

Indem der Verfaſſer in den einzelnen Abſchnitten bezwꝛ Abſätzen erſtden bibliſchen Text un deutſcher Ueberſetzung ſammt den erforderlichen kurzenAnmerkungen inter dem Striche voranſchickt, odann In klaren, bündigen
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und inhaltreichen Worten die evangeliſchen Berichte nicht ohne Berückſichtigungder Bedürfniſſe der Gegenwart rech anſprechen rklärt und ihren innigenZuſammenhang darlegt: weiſet er nach, daß das ganze Evangelium
einige Einſchaltungen, die aber im Evangelium ſelbſt ihren Grund haben,
abgerechnet nach einem nicht ohne Kunſt angelegten Plane durchgeführtſei, und demſelben der eine Hauptgedanke N Grunde liege, welchen Er
bereits n der Einleitung n olgende Worte eingekleidet hat: „Das
Reich Jeſu hriſti i ſt nicht dieſer Welt vir werden mn
ihm nicht Ungemach dieſes Lebens befreit, ſondern vielmehr durch dieſes
zu den geiſtigen Gütern und dem ewigen Reiche M den Himmeln geführt
nichtsdeſtoweniger i ſt Chriſtus jener Meſſias, der
den Vätern verheißen und von den Propheten vorherver—
kündigt wurde.“

Auf eſum Chriſtum hinzublicken und bei Ihm und Troſt zuſuchen in den Bitterkeiten dieſes Lebens iſt gewi ſehr beſeligend; und ein
Buch, Velches dazu auf eine recht anziehende Zeiſe Anleitung gibt,verdient unſtreitig die allgemeinſte Verbreitung. Was aber den Werth der
vorliegenden Schrift noch eit mehr erhöht, iſt die O. 239 als Anhangbeigefügte Abhandlung „Ueber den Glauben an das Wunderbare.“ In
erſter Uflage vurde dieſe Abhandlung ereits 1846 veröffentlicht, aber
„die (ſeitdem geſchehenen) Erſcheinungen der Himmelskönigin an verſchiedenen
Orten“, ſowie „die Verbreitung von Weiſſagungen, mehr als einen
Oberhirten rnſter Warnung veranlaßt a , n ebenſoviele Beweiſe,
daß eine Schrift ni zeitgemäß, ſondern auch höchſt beachtenswerth
iſt, eine Urchaus befriedigende Antwort auf folgende zwei Fragen
gibt 7 Iſt eS genug, jenes Wunderbare glauben, das zu Chriſti
und der Apoſtel Zeiten geſchah, oder muß man annehmen, daß Aehnliches
In allen Jahrhunderten der Kirche geſchehe? Welche Gewißheit kann
man über die einzelnen wunderbaren Ereigniſſe, die nach den Zeiten der
Apoſtel geſchehen, erhalten?“ Möge das ſchöne Büchlein recht viele freund⸗
liche Leſer finden

Budweis Profeſſor ka

14 Aſſyrien un Babylonien nach den neueſten Entdeckungen.
Von Dr Fr Kaulen, rofeſſor der Theologie zu Bonn. Zweite,
erweiterte Auflage. Mit Illuſtrationen, einer Inſchrifttafel und
zwei Karten. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung.
1882 SS VIII, 222 Gr 8⁰ Preis broſch. Mark, gebunden

Mark.
Schon der verhältnismäßig ehr ſchnelle erbrau der uflage

vorliegenden Werkes (der rſten Vereinsſchrift der Görrées-Geſellſchaft, worin
der hochverehrte erfaſſer, überzeugt von der en Bedeutſamkeit der auf dem
ehemals aſſyriſchen und babyloniſchen Boden gewonnenen Entdeckungen, den
Gang und die ——nt, 1 der aſſyriſch-babyloniſchen Forſchung meiſterhaft


